
In dieser Stunde will ich noch einmal d. Jeder als Waffe zu gebrauchen suchen, 
weil das. ja wohl Gelehrtenpflicht bleibt.
Ich wage es, Ihnen eine Anregung zu unterbreiten, d. noch vor Eröffnung des 
Reichstages an einige wohlmeinende lührer, ich denke an Rathen« Raum. Enzb. 
gelangen müsste» Wie ich mich mit eigenen Augsn. überzt• habe, fehlen unt. d. 
Gebildeten unter d. Offiz. t geschweige im Volke d. Hilfsmittel eine starke Idee
am Ende d. Krieges ins Auge zu fassen. Sie sind d. gegebene Kann, d. Kasse dazu 
zu verhelfen.
Suggeriert werden muss er. eben den Leuten, die von der Tribüne des Reichstages 
Dienstag reden können. D. KaEse redet heute von d. "niedem Sleventum" im All­
gemeinen, hofft höchstens auf e. neues Emporsteigen d. Deutschtums in Österreich 
über d. and. Nationalitäten. D. Borniertheit d® Alldeutschen hat gehindert, dass 
heute schon zwischen Slaventum u. Hoskcvitertum im Sta-tsieben unterschieden 
wird. R. slav, Nationalitäten cind aber d. Otaatonbilriung fähig, im schärfsten 
Gegensatz zum Zarentum, der auf blosse Expansion gestellten 3 all türmächte«
Soll für d. erhofften lall d. Sieges die eine grosse in sich d. irieg entgege- 
ne bundesstaatliche Ilacht Mitteleuropas gebildet werden können, so muss von 
vcme herein in Unt erbevus s t r- e in aller öffentlich Re de ne en diese Unterscheidung 
zwischen Slaventum und Koskovitertum unverlierbar wurzeln.
Die V/i e de raufri c htung Polens unter einem habsburgischen rrinzen, d. wirtschaft­
liche Minhcit d. Gebietes das östlich eis des Wetterleuchten der neuen Reichs­
bildung verstanden werden würde® Das muss natürlich mehr Bassermann als Enzber- 
£ er erklärt werden. Verstehen werden es alle Deutschen. Neben d, Ineurrection 
in Warschau, neben d. reinlichen Ausgestaltung d. Trialismus (?) in Österreich, 
muss natürlich auch Italien e. Gedanke geboten' werden u. der ist - die Herrschaft 
der Lateiner von Tanger bis Tripolis• Ms ist leider anzunehmen, dass diese Ge­
danken vcn Czemowitz u. Petersburg kŝ rrgnactocwirR. (Riga) begrenzt wird, westlich 
von Rotterd.an; u. BjüsbsI kann d. deutsche Ostsee- Provinzen, uen Tschechen u. d. 
Südslav.n rrade an Allerbesten d. Entfaltung ihrer Nationalität ermöglichen«
Ich weise aus sicherer Quelle, dass unser Reichskanzler nur unter d. Druck d« 
öffentl. Meinung zum Metropolitan voh 1 ölen - Gnesen noch keinen fe Polen zu er­
nennen va dej es ist ganz unzveifeihaft, dass die binnen 8 Tagen mögliche Schaf­
fung eines altpolnisehen Primats durch dieElurie allgemein der heutigen behag­
lich zurückgebliebenen Vorstehungsweise erst durch die Gewalt der Tatsachen 
ganz ein geimpft werden können. Um so wichtiger ist es offenbar, nass ein Kann 
von ihre^ Rang u. ihrer Stellung; die Reichsboten v,rarnt zum mindesten eine solche 
Entwicklung durch falschen Wortgebrauch aufzuhalten. Der Überbringer des Briefes, 
mein Pröund Dr. Pr® Rosenzweig wird Sie über die Ents tehungsverhältnisse d. 
Briefes Hinreichend informieren. Sie werden mich da gewiss die äussere Form 
dieses kc rr-eibens nachsehen. Ms entspringt dem Gefühl für die entscheidende 
Rolle zu der Sie, der Verfasser der modernsten Politik (Richard Schmidt) der 
Begründer e. 2 Zeitschrift für Politik berufen sind. Ich gehe heut zum Trup­
pe ab.
In aufrichtigen Ergebenheit
an Prof® Richard Schmidt? von ihm abrelehnt.
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